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Begleitstreifen:
2 Reihen Beton
30/30/8 cm, , Farbe dunkelgrau 

platten (beidseitig)
ohne Fase

Richtungsfeld:
mind. 2 Reihen  30/30/8 cm, Farbe weiß,
Rippen verlegen (Rippenabstand c = 30
bis 50 mm, Rippenbreite b = 5 bis 15 mm, Rippenhöhe
h = 5 mm)

Rippenplatten
in Gehrichtung 

1)

Tiefbordstein
8/25(30)/100 cm, einseitig gefast, 
Farbe grau, Ansicht +4 cm

 (innere Leitlinie)

Sperrfeld:
2 Reihen 
weiß, Rippen  verlegen
(Rippenabstand c = 30 bis 50 mm, Rippenbreite
b = 5 bis 15 mm, Rippenhöhe h = 5 mm)

Rippen
quer zur Gehrichtung

platten 30/30/8 cm, Farbe
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Straßenablauf außerhalb
der Furt anordnen

Rampe bzw. Verziehung (beidseitig),
Pflasterfläche 4 - 6% Gefälle

Gehweg
(Pflasterfläche,

Steine )ohne Fase

+0 cm

+4 cm

+0 cm

Hochbordstein
12/15/30/100 cm, Farbe
grau, Ansicht +12 cm

Gehweg
(Pflasterfläche,

Steine )ohne Fase

Auffangstreifen:
3 Reihen  30/30/8 cm, Farbe weiß, 
Noppenreihen sind und möglichst senkrecht
zur inneren Leitlinie anzuordnen (Noppenabstand
c = 25 bis 40 mm, Noppenbreite b = 20 bis 30 mm,
Noppenhöhe h = 5 mm)

Noppenplatten
diagonal 
 

90°

90 60
60

Begleitfläche:
1 Reihe Betonplatten 30/30/8 cm,

Farbe dunkelgrau,
je zwei Seiten als Umrahmung
ohne Fase, 

2)

+0-1 cm +4-5 cm

+12 cm+12 cm

+0 cm +0 cm

4,00

1,00 1,002,00 50 2,00

90 601,8030 60

7575

+12 cm +12 cm

+0-1 cm +4-5 cm+0 cm +0 cm

2)

Kantenstein (als Nullabsenkung)
30/21/100(75) cm, Oberfläche rutsch-
hemmend, Farbe weiß, Ansicht +0-1 cm

Kantenstein
30/21/100(50) cm, Oberfläche rutsch-
hemmend, Farbe weiß, Ansicht +4-5 cm

Bordabsenker (2-teilig)
12/15/22-30/100 cm, Farbe grau,
vom Hochbordstein auf Rundbord-
stein (beidseitig), Ansicht von
+12 auf +4-5 cm bzw. auf +0-1 cm

Mast mit 
Berührungssensor, Taktiler Signalgeber,
LED-Anzeige und verdeckter Drucktaster
mit Pfeilrichtung (Blindenanforderungstaste)

Lichtsignalanlage:

Rampenstein
30/21/27/100 cm auf 75 cm gekürzt, links bzw. rechts,
Oberfläche rutschhemmend, Farbe weiß, Ansicht von +4-5
auf +0-1 cm,  der LSA einbauenmittig zur Verbindungslinie

30 30

90°

Anmerkung:
Lage und Anordnung der Querung ist mit der Ausführungsplanung genauer fest zu legen
1) Rippen-, bzw. Noppenplatten auf Passmaß schneiden
2) Bei geringer Gehwegbreite bis zur inneren Leitlinie pflastern

1)

1)

Maststandorte der Lichtsignalanlage
sowie deren Verbindungslinie sind für die
Lage der taktilen Einbauten maßgebend

Querungsstelle ohne Mittelinsel,
mit Lichtsignalanlage, mit Kantenstein

Bearbeiter:   Amt 612

Schlossstraße 1
36037 Fulda 

Tel.: 06 61/102 1612
Fax: 06 61/102 2611

E-Mail: verkehrsplanung@fulda.de

Stadt Fulda   Der MagistratRegelzeichnung:

2019-06-01
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Barrierefreiheit im öffentlichen Verkehrsraum der Stadt Fulda
Regelzeichnungen für mobilitätsbehinderte Menschen

Maßstab: 1 : 100 Blatt-Nr.: 01
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